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Aus der Vergangenheit 
für die Zukunft lernen!

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. ist
eine humanitäre Organisation. Er widmet sich im Auftrag
der Bundes regierung der Aufgabe, die Gräber der deut -
schen Kriegs toten im Ausland zu erfassen, zu erhalten und
zu pflegen.

Der Volksbund betreut Angehörige in Fragen der Kriegs -
 grä ber fürsorge, er berät öffentliche und private Stellen, er
unterstützt die internationale Zusammenarbeit auf dem Ge -
biet der Kriegsgräberfürsorge und fördert die Begegnung
junger Men schen an den Ruhestätten der Toten.

In seiner Obhut befinden sich heute mehr als 830 Kriegs-
gräber stätten in 46 Staaten mit etwa 2,8 Millionen Kriegs-
toten.

Nach der politischen Wende in Osteuropa nahm der 
Volks bund seine Arbeit auch in den Staaten des einstigen 
Ostblocks auf, wo im Zweiten Weltkrieg etwa drei Millionen 
deutsche Soldaten ums Leben kamen, d.h. mehr als dop-
pelt so viele, wie auf den Kriegsgräber stätten im Westen 
ruhen. Diese Aufgabe stellt den Volksbund vor immense 
Schwierigkeiten: Viele der über hunderttausend Grablagen 
sind nur schwer auffindbar, zerstört, überbaut oder



 3

�Die Soldatengra¨ber sind die grossen
Prediger des Friedens, und ihre Bedeutung 

als solche wird immer zunehmen.� 
Albert Schweitzer

geplündert. Trotzdem richtete der Volks bund während der 
letzten Jahre über 330 Friedhöfe des Zweiten Weltkrieges 
und 190 Anlagen aus dem Ersten Welt krieg in Ost-, Mittel-
und Südosteuropa wieder her oder legte sie neu an. 
Knapp 980 000 Kriegstote wurden auf 83 Kriegsgräber-
stätten umgebettet.

Mit der Anlage und Erhaltung der Friedhöfe bewahrt der 
Volks bund das Gedenken an die Kriegstoten. Die riesigen 
Grä berfelder erinnern die Lebenden an die Ver gangen-
heit und konfrontieren sie mit den Folgen von Krieg und 
Gewalt.

Zu diesem Zweck vermittelt der Volksbund unter anderem 
Fahrten zu den Kriegsgräbern, veranstaltet nationale und 
internationale Jugendlager zur Pflege von Soldatenfried -
hö fen und informiert in Schulen und Schul freizeiten. Das 
Leitwort lautet „Versöhnung über den Gräbern – Arbeit für 
den Frieden“. Außerdem hat er in der Nähe von vier Fried -
höfen Jugend begegnungs- und Bildungsstätten errichtet, 
wo Schul- und Jugendgruppen ideale Rahmenbedingungen 
für friedenspädagogische Projekte vorfinden.
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Deutsche Kriegsgräber 
in der ehemaligen Tschechoslowakei

Das Gebiet der ehemaligen Tschechoslowakei erlebte
zwi schen 1914 bis heute eine wechselhafte Geschichte
mit mehr fachen territorialen Veränderungen. Bis 1918 war
das Land Teil der Österreichisch-Ungarischen Doppel -
monarchie, anschlie ßend aufgrund des Versailler Frie -
dens vertrages ein unabhän giger Staat. Seit 1939 standen
Böhmen und Mähren als „Protek torat“ unter deutscher
Oberhoheit, der slowakische Landesteil wurde nach sei -
ner Abspaltung eine selbstständige Republik. Hinzu kam
1938 die durch das Münchener Abkommen er zwun gene
Abtretung des überwiegend deutsch besiedelten Sudeten -
landes an das Deutsche Reich.

Während hunderttausende sudetendeutsche Männer in
die deutsche Armee eingezogen waren und die Slowakei
bis 1944 auf deutscher Seite kämpfte, betrachteten sich
die Tschechen als vom Feind besetzt. In allen drei Volks -
gruppen gab es nur vereinzelten Widerstand gegen das
Dritte Reich. Die Slowaken unterstützten mehrheitlich
einen nationalen Kurs, der ihre Füh rung bis 1944 an der
Seite des Deutschen Reiches hielt. Erst durch die sich
abzeichnende Niederlage und das Heran nahen der Front
gab es einen breiten Stimmungs umschwung, der Ende
1944 in einen Aufstand mündete. Die Tschechen began -
nen ihren Widerstand kurz vor der sich abzeichnenden
deut schen Kapitulation zu organisieren. 

Vor diesem Hintergrund sind die deutschen Kriegstoten
zur besseren Verdeutlichung ihres Schicksals wie folgt
charakteri siert: die Kriegstoten des Ersten Weltkrieges, die
militärischen und die zivilen Toten des Zweiten Welt krie -
ges jeweils auf dem tschechischen und auf dem slowaki -
schen Gebiet sowie die gegen und nach Kriegs ende ge -
töteten Deutschen. 

Im Ersten Weltkrieg gab es keine Kampfhandlungen in
diesem Teil der Habsburger Monarchie. Die Gräber aus
dieser Zeit sind von in Lazaretten verstorbenen Soldaten
oder von in die Heimat überführten Gefallenen. 

Ge gen Ende des Zweiten Welt krieges fielen mehrere
tausend Men schen den zuneh men den Bomben- und Tief -
fliegerangriffen zum Opfer. Vor allem größere Rüstungs -



anlagen, wie die Skoda-Werke, gerieten in die Reich wei -
te alliierter Bom ber. Die Luft kriegs toten waren nahezu
aus schließlich Zivilisten verschiede ner Nationalität.
Flächen bom barde ments wie im Reichs gebiet gab es
jedoch nicht.

Ende 1944 spitzte sich die Situation in der Slowakei
zu. Es kam zu einem Aufstand, in dessen Verlauf tausen-
de Slowaken und hunderte Deutsche ihr Leben verloren. 

Die Rote Armee unter stützte den national motivierten
Aufstand nicht und unter nahm keine besonderen An -
strengungen, um den Aufständi schen vorzeitig zu Hilfe
zu kommen. 

Nach der Nieder schlagung des Aufstandes setzte im
Herbst 1944 die Evakuierung von weit mehr als 100 000
Deutschen, die in der Slowakei beheimatet waren, ein –
ungefähr 20 000 blieben zurück. 

Ende März 1945 erreichte die Rote Armee die alte
Reichs   grenze von 1937 zur Tschechoslowakei. Der An -
griff der Sowjets erfolgte aus drei Richtungen: von
Süden, Norden und Osten. Im Westen zeichnete sich
das Eindrin gen der Amerikaner in das westliche
Sudeten land ab. Zwischen den Alliierten wurde die Linie
Karls bad-Pilsen-Budweis als Demarkationslinie verein-
bart. Ende April hat ten die Amerikaner unter General
Patton die De markati ons linie erreicht und warteten ver-
einbarungsgemäß ab. 

Die Gesamtzahl der in Böhmen und Mähren befind-
lichen Deut schen hatte sich durch Flüchtlinge im Mai
1945 auf min des tens 1,6 Millionen Reichsdeutsche er -
höht. Hierunter befan den sich vor allem vor der Roten
Armee geflohene Zivilisten aus Schle sien und anderen
Teilen des deutschen Ostens. 

Hinzu kamen rund drei Millionen Sudetendeutsche und
die Reste deutscher Divisionen, vorwiegend aus der
Heeres gruppe Mitte. Allein in Prag befanden sich zu die-
sem Zeitpunkt mehr als 200 000 Deu t sche. 
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Die militärische Führung unter Generalfeldmarschall
Schör ner hatte in dieser Situation zwei Ziele: die Rettung
möglichst vieler Flüchtlinge aus dem Osten und Rückzug
aller ihm unter stehen der militärischer Einheiten in das
amerikanisch besetzte Gebiet. Der zähe Widerstand der
deutschen Truppen konnte jedoch den meisten Flüchtlin -
gen nicht mehr helfen. Während die auf amerikanisch
be setztes Gebiet geflohenen oder dort wohnen den deut -
schen Zivilisten zunächst von den tschechischen Gewalt -
maß nahmen verschont blieben, wurden alle kriegsgefan -
genen deutschen Soldaten an die Rote Armee ausge -
liefert. 

Für einen Großteil der sudetendeutschen Bevölkerung
brach te das Kriegsende mehrere Wellen gegen die deut -
sche Be völ ker ung gerichteter Gewalttaten. Der Aufstand
der Tschechen – drei Tage vor der Kapitulation – mit an -
schließender Macht über nah me führte zu schwersten
Aus schreitungen gegen deutsche Sol daten und deutsche
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Zivilisten. 1949 waren die Benesch-De krete Realität ge -
worden. 

Nur wenige Sudeten deutsche blieben in ihrer Heimat.
Das Gros wurde vertrieben oder begab sich auf die
Flucht.

Dem Volksbund sind für das Gebiet der ehemaligen
Tsche chos  lowa kei ca. 114 000 tote deutsche Soldaten 
an rund 5 200 Grab lageorten namentlich bekannt. Die
Deutsche Dienststelle in Berlin schätzt die Gesamt zahl
auf mindestens 178 000. Über die Zivilisten ist dem
Volks bund nur wenig be kannt. Aufgrund fehlender Unter -
lagen wird ihre Zahl nie mehr endgültig festgestellt wer-
den können. 
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Tschechische Republik
Als Folge der politischen Situation in Osteuropa ist der

Volks bund erst seit 1990 in der heutigen Tschechischen
Republik offiziell tätig. In 1 635 Gemeinden gab es nach
den Unterlagen der Deutschen Dienststelle 18 368 Gräber
deutscher Gefallener des Zweiten Weltkrieges. Seit rund
zehn Jahren ist der Volksbund damit befasst, diese Grä -
ber zu finden und die Gefallenen zu bergen. Die frühere
tsche choslowakische Regierung hatte zwar die Bestim -
mun gen des humanitären Völkerrechts, die vier Genfer
Rot-Kreuz-Abkommen vom 12.08.1949, durch Unterzeich -
nung und Ratifizierung formal akzeptiert, ohne dass je -
doch daraus wesentliche Erfolge für die deutsche Kriegs -
gräber fürsorge resultierten.

Der Artikel 30 des deutsch-tschechoslowakischen Nach -
bar  schafts vertrages vom 27.02.1992 enthält die Absichts -
er klärung beider Regierungen, die Kriegsgräber zu schüt -
zen und ihre Erfassung und Pflege zu ermöglichen. 
Die Ver handlungen über ein Kriegs gräber abkom men 
zwischen der Bundes republik Deutschland und der
Tsche chischen Repu blik ruhen derzeit.

Prag, Altstadtmarkt mit Kirche 
St. Nikolaus und Straßenmusikanten
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Brno (Brünn)
Der Stadt  friedhof liegt im Sü -

den Brünns, im Stadtteil Bohuni ce.
Der Haupt eingang befindet sich in
un mit telbarer Nähe der Auto bahn
D 1 (E 50 / E 65), an der in die
Stadt führenden Straße Videns ka
(Straße Nr. 52, E 461). Direkte Zu -
fahrt zum Soldaten fried hof: von
Prag auf der D 1 kommend in
Richtung Olomouc/ Bratislava fah-
ren, die Abfahrt „Exit 194 B Brno-Cen trum/Wien“ abfahren. An der
Ab fahrt Wien (E 461) vorbei in Richtung Cen trum, dann nach
dem Ab zweig Richtung Prag auf der rechten Fahrspur dem klei-
nen wei ßen Hinweis schild „Bohunice/Her spice“ folgen und die
Schnell straße verlassen. Den kleinen Parkplatz umfahren; am
Ende rechts (Bohunicka) abbiegen, unter der Autobahnbrücke hin-
durch und nach ca. 300 m (Lany) auf der rechten Seite eine klei-
ne Tor ein fahrt nehmen, direkt vor dem Stadtteilschild „Mestka
Cast Bohunice“. Geradeaus auf das Fried hofstor (Nebeneingang)
zufahren, Parkplatz auf der rech ten Seite, direkt vor dem Tor.
(GPS: 49° 9'55.72"N, 16°35'33.15"E)

Auf dem städtischen Friedhof in Brünn existieren Grä ber
von Soldaten vieler Nationen aus zwei Jahrhun der ten, da -
runter in der Nähe des Haupteingangs eine sowjetische
An lage, aber auch die deutschen Gräberfelder des Zweiten
Weltkrieges, die in ihrer Ur sprungs  form erhalten blieben.
Erste Zubettungen er folgten 1967/68, wodurch die Anlage
erweitert wurde. Die hieran an schließenden Friedhofs flä -
chen, die als Deponie ge nutzt wurden, hat der Volks bund
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1992/93 für die Anlage eines Sammel friedhofes er schlos -
sen und durch die Komplet tierung der Fried hofs mauer
dem vor handenen Soldatenfriedhof zu ge ordnet. Da durch
wurden Zubett ungs flächen für weitere 6 500 To te ge schaf -
 fen, sodass in Brünn insgesamt rund 9 000 Kriegs   tote
ihre letzte Ruhestätte erhalten können. 

Die ursprünglichen Grabfelder wurden belassen, die
vor  han denen Grabplatten aufgenommen und die Gräber
durch Granit kreuze, die die Namen, Daten und Dienst -
grade der Toten tragen, gekennzeichnet. Im Rahmen der
Aus bau maß nahme entstand ein Altan (offenes Friedhofs -
häus chen) mit Infor ma tions tafeln. 
Auf dem kleinen Gedenk   platz, der über Verbindungs we -
ge aus Granitklein stein pflaster zu erreichen ist und ge -
gen über dem Altan an der Friedhofs mauer platziert wurde,
befindet sich ein schlankes Hoch kreuz aus Metall. Im
Rahmen der Infrastruktur maßnahmen wurden Be- und
Entwäs serungs leitungen verlegt, ein Pförtnerhaus mit
Toiletten errichtet und eine Lindenallee entlang des
Fried  hofshauptweges ge pflanzt. Erste Zubettungen mit
Gefallenen aus Südmäh ren erfolgten 1995. Mittlerweile
sind die Blöcke 66A, 79, 79A, 79B und 79C komplett be -
legt und die Grab kreuze be schriftet. Weitere Einbettun gen
werden laufend vorge nommen, wobei die Kennzeich -
nung der Gräber dieser Toten sukzessive erfolgt. Ein
Abschluss dieser Arbeiten wird erst etwa drei Jahre nach
der letzten Umbettung möglich sein.

Belegung: 7 846 Einweihung: 23.10.1993

Öffnungszeiten:
Mai - August: 6 Uhr - 20 Uhr

April / September: 6 Uhr - 19 Uhr
März / Oktober / 1. November: 7 Uhr - 18 Uhr

November - Februar: 7 Uhr - 17 Uhr



Cheb (Eger)
Die neue Kriegsgräberstätte

liegt im Osten der Stad Cheb, im
Orts teil Hradiske. Der Hauptein -
gang be findet sich in der Straße
Karlovarska. Für Besucher der
deutschen Kriegsgräberstätte wird
der unmittelbar angrenzende Park -
 platz an der Straße Niznetagliska
wieder hergerichtet. (GPS: 50°
4'57.77"N, 12°23'54.05"E)

Nachdem mehrere Städte Vorschläge für einen neuen
Friedhofsstandort eingereicht haben, erhielt Cheb den
Zuschlag.

Im November 2008 wurden erste Einbettungen auf dem
Deutschen Soldatenfriedhof in Cheb durchgeführt. Weitere
Einbettungen folgten im Herbst 2009. Insgesamt wurden
bislang 5 598 Tote eingebettet. Auf dem Fried hof können
bis zu 7 000 Tote ihre letzte Ruhestätte erhalten.

Nach umfangreicher Planung und Ausschreibung be gan -
nen im Oktober 2009 die Bauarbeiten auf dem Fried hof in
Cheb. Mittlerweile sind die Wegeanlagen sowie der Gedenk -
platz herge stellt. Im Frühjahr 2010 erfolgt die Be grünung
der Rasenflächen sowie Baumpflanzungen. Bis zur Ein -
weihung werden ca. 600 Grabkreuze aufgestellt. Der Ge -
denkplatz erhält ein Hochkreuz sowie eine Ge denk aus -

 sa ge auf einem
Pult stein. Das
Hochkreuz aus
Metall bildet zu -
sammen mit einer
kunstschmieder-
nen Tor an lage die
einzigen schmü-
ckenden Elemen -
te in dieser eher
formal, zu rückhal -
tend ge stalteten
Anlage. Weiterhin
werden Namen -
 stelen mit den
Her kunfts orten
der Kriegs toten
aufgestellt.
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Jihlava (Iglau)
Der Stadt friedhof liegt am Orts -

 aus gang von Iglau, an der Straße
Nr. 19 (Ziz  kova), Rich tung Pelhri -
mov. Der Zu gang erfolgt durch das
Ein gangs ge bäude und rechts ent-
lang des Friedhofs zaunes, an des -
sen Ende auf der linken Seite das
Hauptfeld der deutschen Kriegs   -
gräber stätte liegt. Hier be findet sich
das Grab feld mit dem Gedenk  platz

und dem Hoch   kreuz. Zwei Treppen führen von dort herunter zur
sowjetischen Kriegsgräberstätte und der sich daran an schlie -
ßenden, ring förmig ange legten Kriegsgräber stätte des Ers ten
Welt krieges mit den im äußeren Ring be statteten deut schen
Soldaten des Zweiten Welt  krieges. Von hier aus dem Haupt weg
folgend, er reicht man kurz vor dem Friedhofsende, nach links
abbiegend, die Ge denk stätte für die deutschen zivilen Kriegs -
opfer. (GPS Friedhofseingang: 49°23'40.86"N, 15°34'20.20"E) 

Auf dem Stadtfriedhof Iglau ruhen italienische und öster   -
reichisch-unga  rische Solda ten des Ers ten Welt krieges so -
wie deutsche und sowje tische Sol daten des Zweiten Welt   -
 krie g es. Die deut schen Grä ber des Zwei ten Welt krieg es,
auf die ein Natur stein mit tsche  ch i scher In schrift hinwies,
blieben er halten, wur den von der Stadt ge pflegt und später
durch symbolisch aufge stellte weiße Holz kreuze hervor -
ge ho ben.

Gleichzeitig mit dem Friedhofsbau durch den Volks -
bund tätigt die Stad Eger umfangreiche Baumaßnahmen,
die unmittelbar zur Gestaltung und Funk tion der Kriegs -
grä ber stätte beitragen. So werden Ent wässerungs -
leitungen verlegt und ein neuer Zaun ge baut. Das
Gebäude der Fried hofs ver waltung erhält ein Anbau, in
welchem auch ein Aus stellungsraum für den Volksbund
vorgesehen ist, in dem künftig auch Be sucher- und
Namenbü cher ausgelegt werden.

Die Einweihung des deutschen Soldatenfried hofes in
Cheb ist am 11.09.2010 mit Unterstützung einer Jugend -
gruppe und einer Reservistengruppe aus Bayern vorge-
sehen.

Belegung: 5 598 Einweihung: 11.09.2010
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Die Herrichtung der im Halb  rund angeordneten Grab -
felder er folg te 1996/97, indem die Holzkreuze gegen mit
Namen, Daten und Dienstgraden be schrif tete Granitkreuze
aus ge   tauscht wurden. An der Stelle des Natursteins ent-
stand ein Gedenk platz mit einem Hoch kreuz aus Holz.
Auf einer Bronze guss tafel, die dem Hochkreuz zuge ord -
net ist, wurden die Na men der nicht zu bergen den Solda -
ten fest gehalten. 

Die Anlage des Ersten Weltkrieges ist als Kreis ange legt,
der von einem Ring mit freien Grabflächen ein gefasst ist.
Hier wurden 1940 die ersten deutschen Sol da  ten des
Zweiten Welt krieges bestattet, deren Gräber ebenfalls
neue Granitkreuze er hielten. Die Grabzeichen der Sol -
daten des Ersten Welt krieges wurden, soweit vor handen,
aufgear beitet und neu versetzt. 

In der Friedhofsparzelle VIII erhielten die in Inter nie rungs       -
 lagern verstorbenen Deutschen ihre Gräber. In ei nem Teil -
bereich dieser Fläche entstand eine Gedenk stätte. Ein ge -
friedet von ei ner Hecke aus Lebensbäumen stehen auf
einer Rasenfläche zwei Symbolkreuzgruppen. Mittel punkt
ist ein Granithochkreuz mit der Gedenk aus sage sowie die
rechts und links vom Zu gangsweg ange ord net en Bronze -
gusstafeln mit den Namen der Verstor benen. 

Belegung: 286 Einweihung: 20.09.1997

Öffnungszeiten:
April - September / 1. November: 7 Uhr - 20 Uhr

Oktober - März: 8 Uhr - 17 Uhr



Karlovy Vary (Karlsbad)
Der Friedhof liegt im Ortsteil

Dra ho vi ce, ober halb der Stadt in
der Nähe des Ho tels „Slavia“; von
Cheb (Eger) kommend der Straße
Nr. 6 (E 48) Richtung Praha fol gen.
Nach dem Abzweig der Straße Nr.
13 (E 442) Richtung Chomu tov
liegt auf der E 48 nach ca. 1 km
auf der rech ten Seite eine Tank -
stelle, direkt da hin ter ist die Abfahrt

zum Friedhof (bzw. über die Tankstelle). Hinter der Abfahrt sofort
nach links abbiegen (Krokova, Liticka), vor der Sport an lage wie-
der nach links (Mozartova) und am En de abermals nach links
(Hrbitovni) bis zum Parkplatz ober halb des Friedhofes auf der
rechten Seite. Die Gräber felder mit Zivilopfern und Soldaten lie -
gen am Fried hofshauptweg auf der linken Seite. Sie sind am
Rondell, Hoch kreuz und den Namentafeln er kenn bar. Die Grab -
felder des Ersten und Zweiten Weltkrieges sowie der Altan
(offenes Friedhofshäuschen) be finden sich am Ende dieses
Haupt  weges in un mittel barer Nach bar schaft zur so w jetischen
Kriegs gräberstätte. (GPS Friedhofs eingang: 50°13'49.20"N,
12°53'20.85"E)

Auf dem Stadtfriedhof in Karlsbad ruhen Tote des Ersten
und Zweiten Weltkrieges. Auch die im Zweiten Weltkrieg
in den Kran ken häusern und Lazaretten Verstorbenen, da -
run ter aus Berlin evakuierte sowie zivile Kriegsopfer, ins be -
 sondere die Bewohner aus Karlsbad, wurden hier be stat -
tet. Von 1992 bis 1993 wurden die Gräber felder des Ers -
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ten und Zweiten Welt krieges vom Volksbund her ge richtet.

Die Gräber des Ersten Weltkrieges erhielten eine Ra -
sen  decke, Symbolkreuzgruppen und ein kleines Hoch -
kreuz mit Gedenk tafel. Das Grabfeld mit den erkennba-
ren Ein zel gräbern des Zweiten Weltkrieges wurde einge-
ebnet und die Gräber durch Granitkreuze gekennzeichnet,
die die Namen, Daten und Dienstgrade der Gefallenen
tragen. Eine angrenz ende Fläche wurde ebenfalls pla-
niert und die dort Ruhenden auf zwei Bron zegusstafeln
namentlich er fasst. Zentrale Gedenk stätte für die Toten
beider Weltkrie ge ist der Altan mit der Ge denkinschrift in
tschechischer, russischer und deutscher Sprache. 

Einige Kriegsgräber im Eingangsbe reich des Friedhofes
(überwiegend Zivilopfer) wurden von der Stadt eingeebnet
und zu einer Wiese für anonyme Be stattungen umgestal-
tet. Die verbliebenen Gräber wurden pla niert und durch
Symbol kreuzgruppen gekennzeichnet. Die Namen der
Toten sind in 14 Bronze guss tafeln an einem Rondell mit
Hoch kreuz eingelassen. Eine Ge denk  tafel weist auf die
hier Be statteten hin.

Belegung: 2 100 Einweihung: 15.05.1993

Öffnungszeiten:
April - Oktober / 1. November: 7 Uhr - 19 Uhr

November - März: 8 Uhr - 18 Uhr
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Mariánské Lázně
(Marienbad)

Der Friedhof liegt oberhalb des
Zen trums, an der Pramenska, am
nordwest lichen Stadtrand von Ma -
rienbad. Von Cheb (Eger) kom-
mend, Rich tung Zen trum fahren
und hinter dem Hotel „Hel vetia“
nach links in die Ruska (Schild „P
Center“) ein biegen. An der ortho-
doxen Kirche vorbei, der Haupt -

straße (Pra m en ska) nach links folgend und nach ca. 150 m wie-
der links abbiegend, führt der Weg zum Fried hofsparkplatz, wo
eine Infotafel steht. Dem Wegweiser zur Ab teilung III folgen
(außen entlang der Friedhofsmauer), durch das dritte Tor (Ab -
teilung III) den Friedhof betreten und auf dem Haupt weg zur
Kriegs gräber stätte gehen, die durch ein begrün tes Säulentor
sichtbar ist. (GPS: 49°58'29.41"N, 12°41'51.19"E) 

Die während der Kriegszeit auf dem städtischen Fried -
 hof an gelegten Soldatengräber blieben über die Jahre
hin     weg erhalten. Das gilt auch für die Fläche der soge-
nannten „Ber li ner Gräber“ bzw. des „Berliner Friedhofes“,
auf dem die in den Krankenhäusern der Stadt verstorbe-
nen, evakuierten Deutschen bestattet wurden. 

Der erste Bauabschnitt der Gesamtanlage erfolgte in den
Jah ren 1991 bis 1992. Alle Grabfelder wurden pla niert
und mit Ra sen begrünt, die Soldatengräber durch Granit -
kreuze gekenn zeichnet. Auf den Kreuzen sind die Na men
und Daten sowie die Dienstgrade der Gefallenen zu lesen.
Im zen tralen Mittelpunkt des Grabfeldes steht das Hoch -
kreuz. Auf dem „Berliner Fried hof“ wurden bei diesen
Aus bau arbeiten die Grabplatten neu versetzt, sodass
auch hier eine Ra sen fläche entstand. Ein kleiner Ge denk -
platz, in dessen Mittelpunkt eine vom akademischen Bild -
hauer Vites lav Eibel aus Marienbad geschaffene Skulptur
in Form einer Trauernden steht, erhielt eine separate Ge -
denk aus sage. Ein Altan (offenes Friedhofshäuschen) bil-
det am Fried hofs  rand den Übergang von der
Kriegsgräberstätte zum „Berliner Fried hof“.

In einem zweiten Bauabschnitt wurde 1995 der „Berliner
Fried hof“ aufgelöst und die Fläche für den Ausbau eines
Sammel friedhofes mit rund 2 000 Gräbern hergerichtet.
Die Grabplatten wurden entfernt und die Gräber der Zivil -
toten mit den gebor ge nen Gefallenen aus West- und Nord -
böh men, die ursprüng lich nach Cheb (Eger) über führt
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werden sollten, über bettet. Auf zwei Grabfeldern stehen
Granit kreuze mit den Namen und Daten der To ten, ein
drittes Grabfeld ist mittlerweile auch teilweise belegt. Auf
den Sam mel  gräbern, die durch Symbolkreuzgruppen ge -
kennzeich net sind, sind Gra nitpult steine mit den Namen
der hier Ruhenden aufgestellt. 

Der Gedenkplatz des „Berliner Friedhofes“ wurde um ge   -
staltet und die Namen der überbetteten Toten in 12 Bron -
ze tafeln ge gossen. Sie rahmen den Gedenkplatz so wie
die Skulptur und die Gedenkaussage ein. Der Altan er hielt
einen Orientierungs plan mit integriertem Listen kas ten für
das Besucherbuch. 

Im Vorfeld des Stadtfried hofes entstand ein „Park der
Ver söh nung“, in dem der damalige Bürger meister der
Stadt Marien bad, Dr. Ludek Nosek, und der damalige
Präsident des Volks bundes, Hans-Otto Weber, eine Linde
als Zeichen der Versöhn ung pflanz ten. 

Mit einer Gedenkfeier am 14.10.1995 wurden die Bau -
ar beiten abgeschlossen und die Kriegsgräberstätte mit
dem „Park der Versöhnung“ seiner Bestimmung überge-
ben. Im Rahmen eines Jugendlagers wurde 1997 im Altan
eine Informationstafel ent hüllt, die an die 30-jährige kon -
tinu ierliche Aktivität der Jugend lagerteilnehmer des Lan -
des ver ban des Berlin erinnert.

Ein Gedenkbuch aus Metallblättern mit den Namen der
in West- und Nordböhmen nicht geborgenen Toten ist im
Al tan montiert, eine Rundstele trägt die Namen der „unter
den Unbe kannten“ Ruhenden.

Belegung: 4 090 Einweihung: 24.10.1992

Öffnungszeiten:
Mai - September / 1. November: 7 Uhr - 19 Uhr

Oktober - April: 9 Uhr - 17 Uhr



               18

Olomouc (Olmütz)
Der städtische Friedhof befindet

sich im Stadtteil Neredin, im Wes -
ten der Stadt. Von Brno auf der
Straße Nr. 46 (E462, Autobahn D1)
kom mend (Brnenska) kurz hinter
dem Ortsschild nach links in die
Hranicni einbiegen (Straßen bahn -
trasse), weiter geradeaus – dann
Okruzni – bis zur Trida Miru fahren
(ca. 3 km). Dort die Straßen bahn -

gleise überqueren, links die Böschung hinauf fahren und vor dem
Fried hof parken. Den Friedhof durch den Hauptein gang betreten,
nach links zum klei nen Friedhofs ge bäude (heute Blumenge -
schäft) wenden, daran vorbeigehen. Nach ca. 30 m liegt in der
Gruppe D am Friedhofsrand der deut sche Soldaten friedhof. In
der benach barten Gruppe 22 ruhen sowjetische und weitere alli-
ierte Gefallene. (GPS: 49°35'45.08"N, 17°13'18.13"E) 

In Olomouc ruhen ca. 850 deutsche Soldaten, deren Grä   -
 ber im wesentlichen erhalten sind. Ein Großteil davon blieb
als freie Ra sen fläche eines Gräberblockes erkennbar. 

Dieses Grabfeld wurde 2002/03 her gerichtet. An drei
Sei ten er hielt es eine Hainbuchenhecke und einen neuen
Rasen mit Symbolkreuzgruppen. Direkt am Hauptweg ent -
stand ein Gedenk platz mit Hochkreuz. Die Namen, Daten
und Dienstgrade der To ten, die in zehn Bronzeguss tafeln
einge lassen sind, liegen auf Granit-Pultsteinen am Ge -
denkplatz. Auf Wunsch der Friedhofs direktion wurden die
Erschließ ungs wege nicht befestigt, da noch Som mer -
 wasserleitungen verlegt werden sollen. Neu ge pflanz te
Linden rahmen das Grabfeld entlang der Fried hofs mauer
ein. Die Bauarbeiten endeten im Frühjahr 2003. Die Ein -
weihung fand am 13. Juni 2003 statt.

Öffnungszeiten:
April - Oktober / 1. November: 7 Uhr - 19 Uhr

November - März: 8 Uhr - 17 Uhr



Auf dem Stadt friedhof von Troppau wurden auf den Par -
 zellen XXI und XXIV ca. 800 Soldaten bestattet, de ren
Gräber als sy   mbolische Grab hügel er kennbar waren. Das
Gräber feld wur de im Früh jahr 1999 unter Einbe ziehung
der alten Linden    allee und der ursprüng lichen Randwege,
die die ehemaligen Grab reihen er schlossen hatten, um -
ge staltet. Der Fried hofs haupt weg wurde saniert, die Ne -
ben wege erhielten ein Granit steinpflaster. Ein Ge  denk -
platz vor der Linden allee verbindet die beiden Grä ber -
blöcke und be zieht den Friedhofs hauptweg in die Gestal -
tung ein. Hier steht ein Hochkreuz aus Granit und am
Rand des Ge denk platzes liegen die zehn Pult steine aus
Naturstein mit den ein gestrahlten Namen, Daten und
Dienstgraden der Toten. Die Gräberfelder wurden planiert
und als Ra senfläche hergerichtet. Symbol kreuz gruppen
kenn zeich nen die Gräberfelder, Ge hölz pflanzungen rah-
men die das Areal an drei Seiten be gren zende Fried hofs -
mauer ein. Auf dem kleineren Grabfeld bildet eine Eiben -
hecke einen Sicht schutz zum Zivilfriedhof.

Belegung: 800
Einweihung: 23.10.1999

Öffnungszeiten:
Mai - August: 6 Uhr - 20 Uhr
April / September/ 1. Nov.:
7 Uhr - 19 Uhr
März - Okt.: 7 Uhr - 18 Uhr,
November - Februar: 

Opava (Troppau)
Der Friedhof befindet sich im

Stadt teil Pred mesti (Straße Otic -
ka) im Süd westen der Stadt. Von
Olomouc (Olmütz) auf der Straße
Nr. 46 (Olomoucka) kommend
nach ca. 500 m dem grünen Hin -
weis schild „Metsky hrbitov“ folgend
nach rechts in die Puky nova
(rotes Straßen schild) ein biegen
und direkt auf den Friedhof zu -
fahren. Das Grabfeld XXIV ist auf dem Übersichtsplan am Ver -
waltungsgebäude ein ge zeichnet und leicht zu finden. Dem zen -
tralen Hauptweg ge rade  aus fol gend, biegt man am letzten Quer -
weg nach links ab und steht nach ca. 100 m an einer kleinen
Fried hofsmauer vor der etwas tiefer gelegenen Kriegs gräber -
stätte. (GPS Friedhofseingang: 49°55'38.80"N, 17°53'9.94"E)
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Pacov (Patzau)
Der Friedhof liegt südwestlich

der Stadt Pacov, ca. 2,5 km außer -
 halb der Stadt in einem Wald ge biet.
Von der Straße Nr. 19 (Jihlava-
Tabor) kommend in Richtung Eš

ab biegen, den Ort durchfahren und

nach ca. 5 km in einen befestig ten
Waldweg nach links abbiegen (Hin -
weis schild). Rund 400 Meter wei-
ter erreicht man eine Parkmöglich -

keit. Nach ca. 50 m Fußweg kommt man auf einen kleinen, unbe -
fes tigten Waldweg, der auf der rechten Seite abbiegt (Hinweis -
schild). Auf der linken Seite befindet sich der Kriegsgefangen -
enfriedhof. (GPS: 49°27'22.48"N, 14°59'15.14"E)

Die während der Kriegsgefangenschaft verstorbenen
Sol da ten des Zweiten Weltkrieges wurden in Einzel grä -
bern bestattet. Das Gräberfeld, das 1990 noch als eine
Lich tung mit symbolischen Grabhügeln, wenigen Grab -
zeichen und einem Birken hochkreuz in einem hohen
Fichtenwald erkennbar war, blieb erhalten. 

Die Anlage wurde 1996/1997 hergerichtet, indem die
Gräber einge ebnet und die Fläche mit Rasen eingesät
wurde. Ein Sta ketenholzzaun schützt den Kriegsgefange -
nenfriedhof. In jeweils zwei Granitpultsteine, rechts und
links vom Hochkreuz angeordnet, sind die Namen und
Daten der Toten eingestrahlt. 

Die beiden Gräber felder rechts und links vom Fried -
hofs weg, der mit örtlichen Natursteinen befes tigt wurde,
sind durch Sym bol kreuzgruppen gekenn zeichnet. 

Belegung: 284 Einweihung: 20.09.1997
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Plzeň (Pilsen)
Von Prag auf der Auto bahn D 5

E 50 kommend, Abfahrt Ejpovice
abfahren und auf der Straße Nr.
26 Richtung Pilsen. Der Zentral -
friedhof befindet sich am Stadt -
eingang auf der rechten Seite
(Rokycanska). Den Fried hof durch
das Haupttor betreten, sich gleich
nach rechts wenden und dem
Hauptweg entlang der Fried hofs -
mauer mit den Arkaden gräbern folgen. Das Gräberfeld (Block 77)
wird nach ca. 800 m an der linken Seite des Weges erreicht.
(GPS Friedhofseingang: 49°44'49.50"N, 13°25'49.09"E)

Auf dem zentralen Friedhof von Pilsen ist von der ur -
sprüng  lichen Grabfläche nur noch ein schmaler Rasen -
streifen, der entlang des Hauptweges verläuft, vor han den.
Auf den anderen Gräbern der auf diesem Friedhof be -
statteten deutschen Kriegs opfer wurden Urnengräber 
und eine Wiese für anonyme Be stattungen angelegt.

Die Herrichtung des Grabfeldes erfolgte 1997, indem die
alte Lebensbaumhecke, die nach wie vor die Sol da ten   -
grä ber von den Urnengräbern abgrenzt, ersetzt wurde.
Der Rasenstreifen wurde planiert und neu einge sät. Ein
kleiner Weg aus Natur stein pflaster führt zu einem Granit -
hochkreuz. Die Namen der Soldaten und zivilen Kriegs -
opfer sind in Bron zegusstafeln eingelassen und ent lang
des Haupt we ges angeord net. 

Belegung: 603 Einweihung: 21.09.1997

Öffnungszeiten:
November - März: 8 Uhr - 18 Uhr

April - Oktober / 1. November: 8 Uhr - 19 Uhr
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Rakovník (Rakonitz)
Von der Straße Nr. 6 (E 48),

Ver  bin dung Karlovy Vary-Praha,
via Lisany, auf der Straße Nr. 229
kommend in das Stadtzentrum
fahren (Lis anska), dort nach rechts
ab bie gen und der Vladis lavova
bzw. Havlickova bis zur Kreuzung
fol gen und nach rechts in die Kok -
rdo vska einbiegen. Der Stadt fried -
hof liegt im Zen trum von Rakovník

(Straße Kokrdovs ka) in leichter Hanglage. Dem Haupt weg folgen
und auf das sowj et ische Mahnmal (oberste Terrasse) zugehen.
Auf gleicher Terrasse befindet sich etwas unterhalb auf der linken
Seite das deutsche Gräberfeld. (GPS Friedhofsein gang: 50°
6'23.75"N, 13°43'28.63"E)

In Rakovník wurden die Kriegs  toten im oberen Teil des
städtischen Friedhofes bestattet und die erhaltenen Grä -
ber 1990/91 hergerichtet. Auf dem als Rasenfläche ge -
stal teten Grabfeld ruhen die Toten in einer Reihe. 24 Gra -
nit kreuze tragen ihre Na men und Daten. 

Hinter jedem Grabkreuz steht ein Lebens baum. Die
Bäume werden spä ter einmal eine Hecke bilden und das
Gräber feld von den be nach barten Zivilgräbern ab gren zen.
In der Mitte des Gräber feldes befindet sich eine Bronze -
tafel. Ein ursprünglich symbolisch ange legtes Gemein -
schaftsgrab wurde 1996 aufgelöst, da die hier namentlich
aufgeführten Toten außerhalb des heu tigen Fried hofes
geborgen wurden und ihre letzte Ruhe stätte in Mariánské
Lázně (Marienbad) erhalten haben. 

Belegung: 28 Einweihung: 12.05.1991

Öffnungszeiten:
Mai - August / 1. November: 6 Uhr - 20 Uhr
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Valašské Meziříčí
(Walachisch Meseritz)

Von Hranice auf der Straße Nr.
35 (E 442) kommend, liegt der
Stadt fried hof am Ortseingang von
Valašské Meziříčí auf der linken
Seite (Ulica Masarykova). Vom
Park platz aus dem Hauptweg fol-
gen, an der Kapelle links abbiegen
und hangaufwärts direkt zum Ge -
denk platz gehen. (GPS Grabfeld: 49°29'14.74"N, 17°57'56.25"E)

Auf dem Stadtfried hof be findet sich der zen trale Sam -
mel fried hof für die im Zweiten Welt krieg in Nord mäh  ren
Ge fal le nen. Da die ur sprüng li chen Solda ten gräber über -
bettet wurden und an dieser Stelle keine Erweite rungs -
mög lich keit bestand, wurden auf ein em Hang am Rande
des Fried hofes drei neue Grä  ber felder für ca. 3 000 Ge -
fallene angelegt. Die Gräber sind über zwei kleine Treppen
erreichbar. Den Gedenk platz prägen ein Hochkreuz aus
Holz und ein zu einem spä teren Zeitpunkt anzuordnendes
Na menbuch mit den Angaben der nicht mehr zu bergen-
den Soldaten. Die Grab kenn zeichnung erfolgt durch Gra -
nit kreuze, die auf jeder Seite die Na men, Daten und Dienst -
grade von vier Gefallenen tragen. Der Fried hof wird an zwei
Sei ten durch eine Hecke mit ein hei mischen Ge hölzen ein ge -
rahmt und durch die Bepflanzung mit Bäumen aufge lockert.
Die Aus bauarbeiten, die auch die Er schlie ßung des Ge -
ländes durch ei nen neuen Fried hofsweg mit einer Linden -
allee beinhalteten, be gannen im Sommer 1998 und ende-
ten im Herbst 1999.

Der deutsche Soldatenfriedhof ist jetzt Teil eines Kriegs -
gräber areals, da unterhalb der deut schen Gräber ein türki -
sches Denk mal an die hier bestatteten Türken des Ersten
Welt krieges erinnert und mit
mehr sprachigen Gedenkta -
feln an die Toten anderer
Kriege und Nationen gedacht
wird. In unmittelbarer Nähe
dazu stehen sym bolisch eini-
ge Grab steine von dem ehe-
mals angrenzenden jüdi-
schen Fried hof.

Belegung: 3 100
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Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e. V.

Sonnenallee 1
34266 Niestetal, Deutschland

Telefon: +49 (0)561 - 7009 - 0 
Telefax: +49 (0)561 - 7009 - 221 
Internet: www.volksbund.de 
E-Mail:   info@volksbund.de S
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Der Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e. V. ...

... sorgt für die deutschen Kriegsgräber hier und 
in fast 100 Ländern der Erde.

... hilft den Angehörigen bei der Klärung von Kriegs -
schicksalen und der Suche nach den Gräbern.

... arbeitet seit Öffnung der Grenzen Osteuropas im
Jahre 1990 intensiv in diesen Ländern.

... birgt die Kriegstoten und bettet sie auf zentrale
Sammelfriedhöfe um.

... tritt mit seiner Arbeit für die Verständigung und
Aussöhnung mit den Gegnern von einst ein.

... führt junge Menschen an die Kriegsgräber, damit
sie die Folgen eines Krieges besser verstehen und
er kennen, wie wichtig es ist, für den Frieden zu
arbeiten.

... finanziert seine Arbeit fast ausschließlich aus den
Beiträgen seiner Mitglieder und Spender. Er ist auch
für Ihre Hilfe dankbar!

Spendenkonto: 3 222 999 
Commerzbank Kassel
IBAN: DE23520400210322299900   
BIC: COBADEFFXXX

Spendenhotline: +49 (0) 561-7009-0




